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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Turbinenanordnung, welche wenigstens eine Lauferscheibe sowie wenigstens eine
darin einsetzbare Turbinenschaufel umfasst, wobei die Turbinenschaufel mittels einer Deckplatte in axialer Richtung
der Lauferscheibe fixierbar ist, sowie ein Sicherungselement zur Verwendung in einer derartigen Turbinenanordnung,
eine Deckplatte zur Verwendungin einer derartigen Turbinenanordnung und ein Verfahren zur Sicherung einer Deckplatte
in einer Turbinenanordnung.

[0002] Derartige Turbinenanordnungen finden beispielsweise als Warme-Kraftmaschinen oder als Verdichtermaschi-
nen Verwendung.

[0003] Zur axialen Sicherung des TurbinenschaufelfuRes gegen Herausfallen muss ein Sicherungselement an den
Laufer oder den Turbinenschaufelful® angebracht werden. Hierzu wird vor und hinter der Turbinenschaufel eine Deck-
platte verwendet, die ebenfalls gegen Verdrehen und Herausfallen gesichert werden muss. Im Betrieb dichtet die Deck-
platte ferner teilweise einen Kihlluftstrom zur Versorgung der Laufschaufel gegen einen Heilgasstrom in der so ge-
nannten Radseitenkammer ab, und schiitzt die Lauferscheibe vor thermischer Uberhitzung.

[0004] Es ist bekannt, die Deckplatte der oben genannten Art an einem Turbinenschaufelfull abzustiitzen.

[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine Sicherung einer Turbinenschaufel zu vereinfachen, ins-
besondere deren einfachere und sichere Handhabung zu ermdglichen.

[0006] Diese Aufgabe ist erfindungsgemal geldst durch eine Turbinenanordnung mit den Merkmalen des Anspruches
1, eine Turbinenanordnung mit den Merkmalen des Anspruches 15, ein Sicherungselement zur Verwendung in einer
Turbinenanordnung mit den Merkmalen des Anspruches 16, eine Deckplatte zur Verwendung in einer Turbinenanord-
nung mit den Merkmalen des Anspruches 18 sowie ein Verfahren zur Sicherung einer Deckplatte einer Turbinenanord-
nung mit den Merkmalen des Anspruches 19. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen sind in den jeweiligen
abhangigen Patentanspriichen angegeben.

[0007] Eine erfindungsgemalie Turbinenanordnung umfasst wenigstens eine Lauferscheibe sowie wenigstens eine
darin einsetzbare Turbinenschaufel, welche mittels wenigstens einer insbesondere an der Lauferscheibe abgestitzten
Deckplatte in axialer Richtung der Lauferscheibe fixierbar ist, wobei die Deckplatte mittels wenigstens eines Sicherungs-
elementes in einer in wenigstens einem Umfangsabschnitt der Lauferscheibe in Umfangsrichtung erstreckten Nut si-
cherbar, insbesondere einklemmbar ist und wenigstens ein von einer ersten Position in eine zweite Position bewegbares
Verriegelungselement vorgesehen ist, wobei in der zweiten Position des Verriegelungselementes das Sicherungsele-
ment gegen Herausfallen verriegelt ist.

[0008] Vorzugsweise kann auf eine weitere Sicherung der Deckplatte verzichtet werden. Vorteilhafterweise wird eine
Einhaltung der Anforderungen in Bezug auf eine Einhaltung einer Dichtheit fir Kihlluft vereinfacht. Weiter vorteilhaft
wird durch eine gegenilber der Lésung des Standes der Technik verringerte Teilanzahl die Anzahl der potentiellen
Fehlerquellen verringert. Insbesondere sind die herzustellenden Geometrien sowohl fir die Schaufelherstellung als auch
fur die Lauferfertigung leichter zu beherrschen. Vorzugsweise kann das Sicherungselement bzw. Sicherungsblech aus
einem wesentlich einfacheren und kostengiinstigeren Werkstoff hergestellt werden als die Deckplatte. Vorteilhafterweise
kann die Schaufel durch Verwendung gleicher Deckplatten auf Vorder- und Riickseite zu beiden Seiten hin ausgebaut
werden, wobei durch Verwendung der gleichen Deckplatten bei einer Wartung nur eine geringe Anzahl von Ersatzteilen
bereitgehalten werden muss. Vorzugsweise ist die Auslegung in Bezug auf Festigkeitsanforderungen erleichtert. Vor-
teilhafterweise wird die Gefahr verhindert oder zumindest vermindert, dass auch bei hohen Drehzahlen der Turbinen-
anordnung das Sicherungselement entriegelt wird und nicht sicher an seinem Platz gehalten werden kdnnte.

[0009] Bei der erfindungsgemafRen Turbinenanordnung handelt es sich insbesondere um eine Turbinenanordnung
einer Warme-Kraftmaschine oder einer Verdichtermaschine. Es kann jedoch auch eine Turbinenanordnung anderer Art
vorgesehen sein.

[0010] Die Deckplatte dient wie erwahnt beispielsweise dazu, Kihlluft zur Versorgung einer Laufschaufel gegen einen
HeiRgasstrom in einer Radseitenkammer abzudichten und damit die Lauferscheibe vor einer thermischen Uberhitzung
zu schitzen. Die Deckplatte ist dabei insbesondere in einem Bauraum zwischen den FiRen von Laufschaufeln benach-
barter Turbinenstufen angeordnet, wobei in diesem Bauraum beispielsweise der Innenring von Leitschaufeln und/oder
eventuelle Sicherungselemente untergebracht sind.

[0011] Die in Umfangsrichtung der Lauferscheibe erstreckte erste Nut kann dabei durch eine Ausnehmung der L&u-
ferscheibe gebildet sein. Es kannjedoch auch vorgesehen sein, dass die Lauferscheibe aus mehreren axialen Segmenten
zusammengesetztist, sodass eine Nut durch mehrere Lauferscheiben mitunterschiedlichen Durchmessern gebildet wird.
[0012] Der Umfangsabschnitt, in dem die erste Nut in Umfangsrichtung erstreckt ist, erstreckt sich vorzugsweise
wenigstens ber eine fir einen Turbinenschaufelful vorzusehende Umfangsbreite. Die Nut kann auch Giber den gesam-
ten Umfang erstreckt sein. Vorzugsweise kann mittels einer Unterbrechung der Nut in Umfangsrichtung eine Fixierung
des Sicherungselementes und/oder der Deckplatte zumindest in Umfangsrichtung erleichtert werden.

[0013] GemaR einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass das Verriegelungselement um eine Achse von der ersten in
die zweite Position verschwenkbar ist, wobei eine Massenverteilung des Verriegelungselementes so gewahlt ist, dass
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ein von der bei einer Rotation der Lauferscheibe auftretenden Fliehkraft an der Achse bewirktes Drehmoment einer
Verschwenkung des Verriegelungselements von der zweiten Position in die erste Position entgegengerichtet ist. Bei
der Achse kann es sich sowohl um eine verkérperte Achse als auch um eine Kdrperachse handeln. Eine Kérperachse
wird beispielsweise durch eine Verbindungslinie zweier Aufhangungs- bzw. Lagerungspunkte des Verriegelungsele-
mentes definiert.

[0014] Zur Ermittlung einer geeigneten Massenverteilung und zur Berechnung eines an der Achse bewirkten Dreh-
momentes wird insbesondere die an jedem Massenpunkt angreifende Zentrifugalkraft betrachtet und daraus das ent-
sprechende infinitesimale Drehmoment eines infinitesimalen Massenpunktes an der Achse berechnet. Das resultierende
Gesamtdrehmoment kann vorzugsweise durch eine Integration Uber alle infinitesimalen Massenpunkte dm des Verrie-
gelungselementes ermittelt werden. Dies wird anhand der folgenden Gleichungen erlautert:

[0015] Die infinitesimale Zentrifugalkraft dF ergibt sich aus der folgenden Gleichung als Vektorprodukt

sz—dm-Qx(QxR),

wobei dm die infinitesimale Masse eines Punktes mit den Koordinaten x, y, z ist, Q eine Winkelgeschwindigkeit der
Lauferscheibe sowie R der Radiusrichtungsvektor von einer Turbinenachse der Lauferscheibe zum infinitesimalen Mas-
senpunkt dm.

[0016] Ein infinitesimales Drehmoment dM ergibt sich als Vektorprodukt nach folgender Gleichung:

dM =dF xr .

[0017] Darin bezeichnet dF die infinitesimale Zentrifugalkraft, welche an dem entsprechenden Massenpunkt dm an-
greift, sowie r einen radialen Richtungsvektor von der Achse des Verriegelungselementes zum entsprechenden Mas-
senpunkt dm.

[0018] Ein resultierendes Drehmoment ergibt sich aus einer Kombination der beiden Gleichungen in Verbindung mit
einer dreidimensionalen Integration Uber die Ausdehnungen des Verriegelungselementes in folgender Weise:

M, =- HI(Q X (Q X R(x, ¥, z)))x r(x,y, z) . p(x,y, z)dxdydz

[0019] Dann bezeichnet (x,y,z) die Koordinate eines infinitesimalen Massenpunktes dm. p(x,y,z) ist dabei eine lokale
Dichte des Verriegelungselementes an der Position x, y, z. Die Integration ist dabei ber das Volumen V des Verriege-
lungselementes durchzufiihren. Auf diese Weise kann vorzugsweise bei einfachen geometrischen Formen ein resultie-
rendes Drehmoment analytisch berechnet werden. Fir komplizierte geometrische Formen eines Verriegelungselemen-
tes erfolgt eine Berechnung insbesondere numerisch. Weiterhin ist es vorzugsweise méglich, mittels Optimierungsver-
fahren wie beispielsweise Simplexverfahren oder dergleichen eine Massenverteilung fir ein gewiinschtes Drehmoment
zu ermitteln.

[0020] Das Vorzeichen der vorstehenden Gleichung fiir das resultierende Drehmoment entscheidet dabei dariber,
ob das an der Achse bewirkte Drehmoment einer Verdrehung des Verriegelungselementes von der zweiten Position in
die erste Position entgegenwirkt oder aber eine derartige Verdrehung unterstutzt. Die Winkelgeschwindigkeit Q ist dabei
unabhangig von (x, y, z) sodass in einer Umformung ein Betrag der Winkelgeschwindigkeit S2 insbesondere auch vor
den Integralausdruck gezogen werden kann. Vorzugsweise wird die Berechnung daher, wenn es nur auf das Vorzeichen
ankommt, unabhangig vom Betrag der Winkelgeschwindigkeit durchgefiihrt. Vorzugsweise brauchen bei dieser Berech-
nung nur die GréBen R(x,y,z), r(x,y,z), p(x.y,z) sowie ein auf den Betrag 1 normierter Vektor der Winkelgeschwindigkeit
Q verwendet zu werden. Bei einer Ublicherweise konstanten Dichte p ist die Berechnung zusétzlich vereinfachbar.
[0021] Eine weitere Vereinfachung ergibt sich vorzugsweise, wenn das Verriegelungselement in radialer Richtung
lediglich eine vernachlassigbare Ausdehnung gegenuber einem Abstand von der Achse der Lauferscheibe aufweist.
Vorzugsweise kann in diesem Fall eine Betrachtung auf einen Massenschwerpunkt des Verriegelungselementes redu-
ziert werden.

[0022] Gemal einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass der Massenschwerpunkt des Verriegelungselementes au-
Rerhalb der Achse liegt und in der zweiten Position einen groReren radialen Abstand zu einer Drehachse der Laufer-
scheibe aufweist als in der das Sicherungselement entriegelnden ersten Position. Beispielsweise ist vorgesehen, dass
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das Verrieglungselement in der zweiten Position im Wesentlichen waagerecht zur Achse der Lauferscheibe ausgerichtet
ist. Bei einem in Bezug auf die Achse des Verriegelungselementes exzentrisch ausgestaltetem Verriegelungselement
liegt der Massenschwerpunkt dabei beispielsweise in der zweiten Position in waagerechter Richtung neben der Achse,
so dass ein radialer Abstand der Achse und ein radialer Abstand des Schwerpunktes von der Drehachse in etwa gleich
sind. Bei einem in der ersten Position im wesentlichen senkrechtin Bezug auf die Achse der Lauferscheibe ausgerichteten
Verriegelungselement kann der Massenschwerpunkt dagegen einen kleineren radialen Abstand von der Achse der
Lauferscheibe aufweisen.

[0023] Die Vereinfachung bei vernachlassigbaren Unterschieden bezliglich des Radiusrichtungsvektors R ist auch
aus der vorstehenden Gleichung zum resultierenden Drehmoment ersichtlich. In diesem Fall kann insbesondere auch
R(x,y,z) vor den Integralausdruck gezogen werden, sodass das Vorzeichen vorzugsweise lediglich von den Gréen r
(x,y,z) sowie p(x,y,z) abhangt. Dies ist vorzugsweise gleichbedeutend mit einer Massenschwerpunktbetrachtung.
[0024] Die Achse des Verriegelungselementes ist gemal einer Ausgestaltung senkrecht zur axialen Richtung und
senkrecht zu einer radialen Richtung der Lauferscheibe ausgerichtet. Vorzugsweise wird dadurch eine méglichst gute
Wirkung der Fliehkraft erreicht. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die Achse des Verriegelungselementes
schrag zur radialen Richtung und/oder axialen Richtung der Lauferscheibe ausgerichtet ist.

[0025] In einer weiteren Ausgestaltung des Verriegelungselementes ist vorgesehen, dass das Verriegelungselement
einen ersten Schenkel und einen zweiten Schenkel aufweist, wobei das Sicherungselement durch den ersten Schenkel
in der zweiten Position verriegelbar ist. Dies ermdglicht eine einfache Bauweise. Der erste Schenkel und der zweite
Schenkel sind beispielsweise in einem Winkel von 180° zu einander ausgerichtet, was beispielsweise durch ein einfaches
Blech mit einer daran entsprechend vorgesehenen Achse bzw. daran vorgesehenen Halterungspunkten ausgestaltet
sein kann. Die Schenkel kdnnen jedoch auch in einem anderen Winkel zueinander angeordnet sein. Insbesondere ist
es auch mdglich, komplizierte geometrische Formen als Schenkel zu wéahlen.

[0026] In einer Variante ist vorgesehen, dass der erste Schenkel Ianger als der zweite Schenkel ist. Insbesondere bei
einem plattenférmigen Verriegelungselement ist dabei eine einfache Herstellung méglich.

[0027] Eine Fixierung der Deckplatte wird vorzugsweise weiter verbessert, wenn an der Lauferscheibe eine erste
Ausnehmung vorgesehen ist, mit welcher das Verriegelungselement in der zweiten Position in Eingriff bringbar und in
Umfangsrichtung verriegelbar ist. Beispielsweise ist vorgesehen, dass der zweite Schenkel in die erste Ausnehmung
eingreift. Die erste Ausnehmung ist dabei vorzugsweise am Umfang der Lauferscheibe benachbart zur ersten Nut und
in Verbindung mit dieser angeordnet.

[0028] GemaR einer Weiterbildung weist die Deckplatte in einem FulRbereich wenigstens eine zweite Ausnehmung
auf, mit welcher das Verriegelungselement in der zweiten Position in Eingriff bringbar und in Umfangrichtung verriegelbar
ist. Die Ausnehmung ist dabei beispielsweise durch eine Vertiefung gebildet. Es kann jedoch auch vorgesehen sein,
dass die Ausnehmung durch eine Ausstanzung in der Deckplatte gebildet ist. Insbesondere ist vorgesehen, dass das
Verriegelungselement mit seinem ersten Schenkel in die zweite Ausnehmung eingreift. Weiterhin kann vorgesehen sein,
dass die zweite Ausnehmung im Ful3bereich der Deckplatte benachbart zur ersten Ausnehmung in der ersten Nut zu
liegen kommt, sodass das Verriegelungselement gleichzeitig in die zweite Ausnehmung und die erste Ausnehmung
eingreifen kann, wodurch vorzugsweise sowohl das Verriegelungselement als auch die Deckplatte in Umfangsrichtung
an der Lauferscheibe fixiert werden.

[0029] Fiir eine einfache Herstellung des Sicherungselementes ist es vorteilhaft, wenn das Sicherungselement aus
Blech besteht.

[0030] GemalR einer Weiterbildung ist das Verriegelungselement einstlickig mit dem Sicherungselement ausgebildet,
wobei Ausstanzungen derart vorgesehen sind, dass das Verriegelungselement mit Seitenblechen lediglich tber wenig-
stens einen Steg in Verbindung steht. Vorzugsweise ermdglicht dies eine einfache Herstellung mittels Ausstanzen aus
einer Platte, insbesondere aus einem Blech. Weiterhin vorteilhaft ist das Verriegelungselement unverlierbar. Bei einem
Wartungsvorgang sind vorteilhafterweise keine zusatzlichen Elemente wie Schrauben, Nieten oder dergleichen bereit
zu halten. Vorzugsweise sind genau zwei Stege vorgesehen, welche als Drehachse des Verriegelungselementes dienen.
[0031] Eine Verschwenkbarkeit bzw. Verdrehbarkeit des Verriegelungselementes kann auf verschiedene Weisen
bereitgestellt werden. In einer ersten Ausgestaltung ist vorgesehen, dass das Verriegelungselement durch Verdrehen
des Steges aus der ersten Position in die zweite Position gebracht werden kann und insbesondere durch Verdrehen
des Steges aus der zweiten Position in die erste Position riickflihrbar ist. Insbesondere ist das Verriegelungselement
aus der der zweiten Position in die erste Position sowie aus der ersten Position in die zweite Position biegbar. Ein derartig
verdrehbarer Steg kann vorzugsweise bereits mit einer einfachen Herstellung des Verriegelungselementes aus einer
einzigen Platte, insbesondere einem Blech, bereitgestellt werden.

[0032] In einer weiteren Ausgestaltung ist vorgesehen, dass das Verriegelungselement an einer Schwenkachse ge-
lagert ist und zumindest in seiner zweiten Position einrastbar ist. Vorzugsweise ermdglicht dies eine groRe Anzahl von
Schwenkbewegungen, ohne das Materialermidungen durch ein Hin- und Herbiegen von Material zu befiirchten ist. Zum
Einrasten kann beispielsweise vorgesehen sein, dass das Verriegelungselement formschlissig in der ersten oder der
zweiten Ausnehmung einrastet. Es kann auch am Verriegelungselement selbst ein Rastmechanismus vorgesehen sein.
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[0033] In einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass in einem Nutgrund der ersten Nut zumindest abschnittsweise eine
zweite Nut vorgesehen ist, in welche ein Rand des Seitenbleches einsteckbar ist. Vorzugsweise ermdglicht dies eine
sichere Fuhrung des Sicherungsbleches bei einem Einsetzen. Weiterhin ist eine Breite der zweiten Nut vorzugsweise
so ausgestaltet, das zumindest in geringem Mafe eine Klemmwirkung beim Einsetzen erzielt wird. Insbesondere dient
die zweite Nut im Nutgrund der ersten Nut als Widerlager des Sicherungselementes, welches die Deckplatte in der
ersten Nut einklemmt.

[0034] GemaR einer Ausgestaltung ist eine formschliissige Verbindung zwischen Deckplatte und Lauferscheibe vor-
gesehen, wodurch die Deckplatte zumindest in radialer Richtung gesichert ist. Insbesondere ermdglicht dies, dass mit
dem Sicherungselement lediglich eine geringe Klemmkraft aufgewendet werden muss, um ein Herausgleiten des Si-
cherungselementes aus der formschlussigen Verbindung zu verhindern. Insbesondere missen mit dem Sicherungs-
element keine radialen Haltekrafte auf die Deckplatte ausgelibt werden.

[0035] Fireine formschlissige Verbindung kdnnen verschiedene Varianten vorgesehen sein. In einer ersten Variante
weist die erste Nut zumindest abschnittsweise einen Hinterschnitt auf, in welchen ein zumindest abschnittsweise abge-
winkelter Rand der Deckplatte eingreift. Beispielsweise ist ein radial innerer Rand der Deckplatte in etwa L-férmig
abgewinkelt, so dass dieser in den Hinterschnitt der ersten Nut eingreifen kann. Vorzugsweise ermdglicht dies eine
einfache Herstellung einer Deckplatte durch einfaches Umformen einer Platte, insbesondere eines Bleches.

[0036] Alternativ oder zuséatzlich ist in einer weiteren Variante eine wenigstens einen Vorsprung sowie wenigstens
eine dritte Ausnehmung aufweisende Verbindung zwischen Deckplatte und Lauferscheibe vorgesehen. Beispielsweise
ist an einer Seitenwand der ersten Nut eine Nase vorgesehen, welche in eine Ausstanzung bzw. Aufnehmung der
Deckplatte eingreift. Entsprechend kann umgekehrt eine Nase an der Deckplatte und eine Ausnehmung an der Seiten-
wand der Nut vorgesehen sein.

[0037] Weiterhin betrifft die Erfindung eine Turbinenanordnung, insbesondere gemafl wenigstens einer der vorbe-
schriebenen Ausgestaltungen, mit wenigstens einer Lauferscheibe sowie wenigstens einer darin einsetzbaren Turbi-
nenschaufel, welche mittels wenigstens einer Deckplatte in axialer Richtung der Lauferscheibe fixierbar ist, wobei die
Deckplatte in eine in wenigstens einem Umfangsabschnitt der Lauferscheibe in Umfangsrichtung erstreckten ersten Nut
einsetzbar ist, wobei die Deckplatte an der Lauferscheibe abgestiitzt ist.

[0038] Die Erfindung betrifft auRerdem ein Sicherungselement zur Verwendung in einer Turbinenanordnung geman
einer der vorstehenden Ausgestaltungen, wobei mittels des Sicherungselementes eine Deckplatte in einer in wenigstens
einem Umfangsabschnitt der Lauferscheibe in Umfangsrichtung erstreckten ersten Nut sicherbar, insbesondere ein-
klemmbar ist und das Sicherungselement wenigstens ein von einer ersten Position in eine zweite Position bewegbares
Verriegelungselement umfasst, durch welches das Sicherungselement in der zweiten Position gegen Herausfallen ver-
riegelbar ist.

[0039] GemaR einer Weiterbildung ist vorgesehen, dass das Verriegelungselement um eine Achse von der ersten
Position in die zweite Position schwenkbar ist und dass eine Massenverteilung des Verriegelungselementes so gewahit
ist, dass ein von der bei einer Rotation der Lauferscheibe auftretenden Fliehkraft an der Achse bewirktes Drehmoment
einer Verschwenkung des Verriegelungselementes von der zweiten Position in die erste Position entgegengerichtet ist.
[0040] Insbesondere ist die Massenverteilung des Verriegelungselementes so ausgestaltet, dass ein Massenschwer-
punkt des Verriegelungselementes aullerhalb der Achse liegt und in der zweiten Position einen grofReren radialen
Abstand zu einer Drehachse der Lauferscheibe aufweist als in der das Sicherungselement entriegelnden ersten Position.
[0041] Weiterhin ist Gegenstand der Erfindung eine Deckplatte zur Verwendung in einer Turbinenanordnung gemaf
wenigstens einer der vorstehend beschriebenen Ausgestaltungen, wobei die Deckplatte an der Lauferscheibe abstitzbar
und mittels wenigstens eines Sicherungselementes in einer in wenigstens einem Umfangsabschnitt der Lauferscheibe
in Umfangsrichtung erstreckten Nut sicherbar, insbesondere einklemmbar ist. Vorzugsweise sind zur Befestigung der
Deckplatte keine weiteren Befestigungselemente, insbesondere keine Schrauben, Bolzen oder dergleichen erforderlich.
[0042] SchlieRlich betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Sicherung einer Deckplatte einer Turbinenanordnung, ins-
besondere gemal einer der vorstehend beschriebenen Ausgestaltungen, welche wenigstens eine Lauferscheibe sowie
wenigstens eine darin einsetzbare Turbinenschaufel umfasst, wobei die Deckplatte mit wenigstens einem Sicherungs-
element in einer in zumindest einem Umfangsabschnitt einer Lauferscheibe vorgesehenen Nut eingeklemmt wird und
ein Verriegelungselement von einer ersten Position in eine zweite Position bewegt wird, wodurch das Sicherungselement
gegen Herausfallen verriegelt wird.

[0043] In einer Ausgestaltung ist vorgesehen, dass bei einer Drehung der Lauferscheibe bei einem Betrieb der Tur-
binenanordnung eine auf das Verriegelungselement wirkende Fliehkraft einer Bewegung des Verriegelungselementes
von der zweiten Position in die entriegelnde erste Position entgegenwirkt. Vorzugsweise werden von dem Verriege-
lungselement keine radial wirkenden Kréafte auf die Deckplatte Gbertragen, sodass lediglich eine geringe Kraft zum
Verhindern eines Herausfallens bzw. Herausgeschleudert-Werdens bei einer Umdrehung der Lauferscheibe aufgewen-
det werden muss.

[0044] Eine einfache Verriegelung wird vorzugsweise dadurch ermdglicht, dass das Verriegelungselement zur Ver-
riegelung von der ersten Position in die zweite Position umgebogen wird. Dem entsprechend kann das Verriegelungs-
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element vorzugsweise bei einer Demontage des Sicherungselementes von der zweiten Position in die erste Position
zurlick gebogen werden.

[0045] Im Folgenden wird die Erfindung anhand der Zeichnung im Einzelnen beispielhaft erlautert. Die dort darge-
stellten Merkmalskombinationen sind jedoch nicht beschréankend zu verstehen, vielmehr sind die jeweils in der Beschrei-
bung einschliellich der Figurenbeschreibung sowie in den Figuren enthaltenen Merkmale zu Weiterbildungen mitein-
ander kombinierbar. Es zeigen:

FIG1 einen Langsschnitt einer Turbinenanordnung,

FIG2 eine perspektivische Ansicht eine Deckplatte nebst deren Umgebung,

FIG 3 eine perspektivische Ansicht des Sicherungselementes und

FIG4 einen Langsschnitt durch das Sicherungselement gemaf FIG 3 nebst dessen Umgebung.

[0046] FIG 1 zeigt einen Langsschnitt einer Turbinenanordnung 10. Dabei handelt es sich um eine Strémungsma-
schine, welche als Gasturbine ausgestaltet ist. Die Turbinenanordnung 10 umfasst einen Verdichter 12 sowie eine
Turbineneinheit 14, welche Uber eine Brennkammer 16 miteinander verbunden sind. Im Verdichter 12 sind eine erste
Lauferscheibe 18 und eine zweite Lauferscheibe 20 vorgesehen. Die Turbineneinheit 14 weist eine dritte Lauferscheibe
22 sowie eine vierte Lauferscheibe 24 auf. Die Lauferscheiben 18; 20; 22; 24 sind dabei tGber eine gemeinsame Lau-
ferachse 26 verbunden. An den Lauferscheiben 18; 20; 22; 24 sind weitere Bauteile befestigt, was an der vierten
Lauferscheibe 24 exemplarisch gezeigt ist. Diese weist eine Turbinenlaufschaufel 28 auf, welche auswechselbar in die
vierte Lauferscheibe 24 einsetzbar ist. Zur Sicherung der Turbinenlaufschaufel 28 ist auf beiden Seiten der Lauferscheibe
24 einin FIG 1 nicht dargestelltes Sicherungsblech bzw. eine Deckplatte vorgesehen. Benachbart zu der Turbinenlauf-
schaufel 28 ist eine Leitschaufel 30 vorgesehen. Daneben umfasst die Turbinenanordnung naturgemaf weitere Reihen
weiterer nicht dargestellter Leitschaufeln und Turbinenlaufschaufeln.

[0047] FIG 2 zeigt eine perspektivische Ansicht einer solchen Deckplatte 32 nebst deren Umgebung. Diese ist in einer
ersten Nut 34 der dritten Lauferscheibe 22 eingesetzt. Bei der Turbinenanordnung gemaR FIG 2 ist links von der Deck-
platte 32 an der dritten Lauferscheibe 22 eine nicht dargestellte Turbinenschaufel angebracht. Die Deckplatte 32 ist in
einem Fuflbereich 36 abgewinkelt, sodass die Deckplatte 32 in einen Hinterschnitt 38 der ersten Nut 34 eingreifen kann.
Dadurch wird eine formschlissige Verbindung zwischen der dritten Lauferscheibe 22 und der Deckplatte 32 bewirkt,
sodass bei einer Rotation um die Lauferachse 26 eine Sicherung gegen ein Herausgeschleudert-Werden in einer radialen
Richtung 40 gewahrleistet ist.

[0048] Weiterhin sind eine erste Ausnehmung 46 in der dritten Rotorscheibe 22 sowie eine zweite Ausnehmung 48
in der Deckplatte 32 vorgesehen. Diese Ausnehmungen 46; 48 dienen dabei einer Verriegelung der Deckplatte 32 gegen
die Verschiebung in einer Umfangsrichtung 50 mittels eines in FIG 2 nicht dargestellten Verriegelungselementes. Des
Weiteren ist eine zweite Nut 52 in einem Nutgrund 54 der ersten Nut 34 zur teilweisen Aufnahme eines Sicherungsele-
mentes vorgesehen.

[0049] FIG 3 zeigt das in die Nut 34 einzusetzende Sicherungselement 56 in perspektivischer Darstellung in einer
ersten Position. Das Sicherungselement 56 umfasst ein Verriegelungselement 60 und zwei damit einsttickig verbundene,
dabei beidseitig angeordnete Seitenbleche 61. Das Verriegelungselement 60 ist dabei durch Ausstanzungen 72 aus
einem Blech hergestellt. Die Ausstanzungen 72 sind dabei so gewahlt, dass ein erster Steg 74 und ein zweiter Steg 76
eine Achse 62 definieren, um welche das Verriegelungselement 60 gegeniiber den Seitenblechen 61 verschwenkbar
ist. Aufgrund der gewahlten Lage der Stege 74, 76 umfasst das Verriegelungselement 60 einen ersten Schenkel 66 und
einen zweiten Schenkel 64. Der Massenschwerpunkt 68 des Verriegelungselementes 60 liegt unterhalb der Achse 62,
welche - bei eingebautem Zustand in der Turbine - auf dem gleichen Radius wie die Stege 74, 76 verlauft.

[0050] Die beiden Seitenbleche 61 weisen eine in Umfangrichtung gesehene Breite auf, die jeweils nicht groRer ist
als 75% der Breite des Verriegelungselementes 60, um die gewlinschten Massenverhéltnisse und die gewlnschte
Schwerpunktverschiebung zu erreichen. Vorzugsweise betragt die Breite der Seitenbleche ungefahr 50% der Breite des
Verriegelungselementes 60. Die Seitenblechbreite sollte jedoch auch eine Mindestgréfie nicht unterschreitet, damit die
Seitenbleche 61 die von den Laufschaufeln tber die Deckplatte 32 auf sie libertragenen Axialkrafte schadlos aufnehmen
kénnen, wodurch ein sicherer axialer Sitz der Laufschaufeln in ihren Haltenuten gewahrleisten werden kann.

[0051] Des Weiteren sind die radial nach innen ragenden Schenkel der Seitenbleche 61 langer als der erste Schenkel
66 des Verriegelungselementes 61, damit lediglich diese in der Nut 52 einsetzbar sind und der erste Schenkel 66 beim
Umbiegen nicht von der Nut 52 blockiert werden kann.

[0052] FIG 4 zeigt einen Langsschnitt eines eingesetzten Sicherungselementes 56 nebst dessen Umgebung. Dieses
ist in eine erste Nut 34 der dritten Lauferscheibe 22 eingesteckt, welche lediglich ausschnittsweise dargestellt ist. Die
Seitenbleche 61 sind mit einem unteren Rand 58 in die zweite Nut 52 im Nutgrund 54 der ersten Nut 34 eingesteckt.
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Diese zweite Nut 52 dient als ein Widerlager des ersten Sicherungselementes 56 beim Einbiegen des Verriegelungs-
elementes 60 in die Ausnehmungen 46, 48. Die Deckplatte 32 greift mit einem abgewinkelten Rand in ihrem Fu3bereich
36 in den Hinterschnitt 38 der ersten Nut 34 ein.

[0053] Schematisch dargestellt ist das Verriegelungselement 60 in einer das Sicherungselement 56 sich selbst und
die Deckplatte 32 verriegelnden zweiten Position. Bezogen auf die in FIG 3 dargestellte erste Position ist das Verriege-
lungselement 60 in etwa um 90° im Uhrzeigersinn um die Achse 62, welche sich senkrecht zur Zeichenebene erstreckt,
verschwenkt. In der dargestellten zweiten Position greift der zweite Schenkel 64 des Verriegelungselementes 60 in die
erste Ausnehmung 46 der dritten Lauferscheibe 22 ein. Der erste Schenkel 66 sichert das Sicherungselement 56 gegen
ein Herausfallen aus der ersten Nut 34 und greift auRerdem in die in FIG 3 ansatzweise dargestellte zweite Ausnehmung
48 in der Deckplatte 32 ein. Der Massenschwerpunkt 68 des Verriegelungselementes 60 wird bei einem Verschwenken
von der ersten Position in die dargestellte zweite Position in einer radialen Richtung 40 angehoben. Bei einer Rotation
der dritten Lauferscheibe 22 um die Lauferachse 26 bei einem Betrieb der Turbinenanordnung wird der erste Schenkel
66 des Verriegelungselementes 60 aufgrund der wirkenden Fliehkraft von unten in die zweite Ausnehmung 48 und
gegen den Hinterschnitt 38 gedriickt. Dadurch wird ein unerwiinschtes Zuriickbiegen des Verriegelungselementes 60
von der zweiten Position in die erste Position verhindert.

[0054] Zur Verriegelung der eingesetzten Deckplatte 32 wird das Verriegelungselement 60 nach seinem Einsetzen
in die Nut 34 gegeniber den Seitenblechen 61 im Uhrzeigersinn um etwa 90° um die Achse 62 gedreht. Der erste, radial
gesehen innere Schenkel 66 des Verriegelungselements 60 wird dadurch in die zweite Ausnehmung 48 eingeschwenkt,
der zweite Schenkel 64 bewegt sich gleichzeitig in die erste Ausnehmung 46. Dabei wird ein radialer Abstand 78 zu
einer schematisch angedeuteten Lauferachse 26 des Massenschwerpunktes 68 des Verriegelungselementes 60 ver-
groRert, wodurch die beim Betrieb der Turbine auf das Verriegelungselements 60 einwirkende Fliehkraft das ungewollte
Zuruckbiegen des Verriegelungselements 60 sicher verhindert. Sowohl Deckplatte 32 als auch das Sicherungselement
56 sind somit zuverlassig und annahernd spielfrei an der Lauferscheibe 22 befestigt.

Patentanspriiche

1. Turbinenanordnung (10) mit wenigstens einer Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) sowie wenigstens einer darin einsetz-
baren Turbinenschaufel (28),
welche mittels wenigstens einer Deckplatte (32) in axialer Richtung (26) der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) fixierbar ist,
wobei die Deckplatte (32) mittels wenigstens eines Sicherungselementes (56) in einer in wenigstens einem Um-
fangsabschnitt der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) in Umfangsrichtung (50) erstreckten ersten Nut (34) sicherbar ist,
welches Sicherungselement (56) wenigstens ein von einer ersten Position in eine zweite Position bewegbares
Verriegelungselement (60) umfasst,
wobei in der zweiten Position des Verriegelungselementes (60) das Sicherungselement (56) gegen Herausfallen
verriegelt ist.

2. Turbinenanordnung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (60) um eine Achse (62) von der ersten Position in die zweite Position verschwenkbar
ist und
dass eine Massenverteilung des Verriegelungselementes (60) so gewahlt ist, dass ein von der bei einer Rotation
der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) auftretenden Fliehkraft an der Achse (62) bewirktes Drehmoment einer Ver-
schwenkung des Verriegelungselementes (60) von der zweiten Position in die erste Position entgegengerichtet ist.

3. Turbinenanordnung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein Massenschwerpunkt (68) des Verriegelungselementes (60) auRerhalb der Achse (62) liegt und in der zweiten
Position einen groReren radialen Abstand (78) zu einer Drehachse (26) der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) aufweist
als in der das Sicherungselement (56) entriegelnden ersten Position.

4. Turbinenanordnung (10) nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Achse (62) senkrecht zur axialen Richtung (26) und senkrecht zu einer radialen Richtung (40) der Lauferscheibe
(18; 20; 22; 24) ausgerichtet ist.

5. Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
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das Verriegelungselement (60) einen ersten Schenkel (66) und einen zweiten Schenkel (64) aufweist,
wobei das Sicherungselement (56) durch den ersten Schenkel (66) in der zweiten Position verriegelbar ist.

Turbinenanordnung (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Schenkel (66) langer als der zweiten Schenkel (64) ist.

Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

an der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) eine erste Ausnehmung (46) vorgesehen ist, mit welcher das Verriegelungs-
element (60) in der zweiten Position in Eingriff bringbar und in Umfangsrichtung verriegelbar ist.

Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Deckplatte (32) in einem FuBbereich wenigstens eine zweite Ausnehmung (48) aufweist, mit welcher das Ver-
riegelungselement (60) in der zweiten Position in Eingriff bringbar und in Umfangsrichtung verriegelbar ist.

Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungselement (56) als Blech ausgebildet ist.

Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Verriegelungselement (60) einstlickig mit dem Sicherungselement (56) gebildet ist,

wobei Ausstanzungen (72) derart vorgesehen sind, dass

das Verriegelungselement (60) mit dem Sicherungselement (56) lediglich Giber wenigstens einen Steg (72, 74) in
Verbindung steht.

Turbinenanordnung (10) nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Verriegelungselement (60) durch Verdrehen des Steges (72, 74) aus der zweiten Position in die erste Position
rickflhrbar biegbar ist.

Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

in einem Nutgrund (54) der ersten Nut (34) zumindest abschnittsweise eine zweite Nut (52) vorgesehen ist, in welche
ein Rand (58) des Sicherungselementes (56) einsteckbar ist.

Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine formschlissige Verbindung zwischen Deckplatte (32) und Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) vorgesehen ist, wo-
durch die Deckplatte (32) zumindest in radialer Richtung (40) gesichert ist.

Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Nut (34) zumindest abschnittsweise einen Hinterschnitt (38) aufweist,

in welchen ein zumindest abschnittsweise abgewinkelter Rand der Deckplatte (32) eingreift.

Turbinenanordnung (10),

insbesondere nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

mit wenigstens einer Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) sowie wenigstens einer darin einsetzbaren Turbinenschaufel,
welche mittels wenigstens einer Deckplatte (32) in axialer Richtung der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) fixierbar ist,
wobei die Deckplatte (32) in eine in wenigstens einem Umfangsabschnitt der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) in
Umfangsrichtung (50) erstreckten ersten Nut (34) einsetzbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Deckplatte (32) an der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) abgestiitzt ist.

Sicherungselement (56) zur Verwendung in einer Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden An-
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spruche 1 bis 15,

wobei mittels des Sicherungselementes (56) eine Deckplatte (32) in einer in wenigstens einem Umfangsabschnitt
der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) in Umfangsrichtung (50) erstreckten ersten Nut sicherbar, insbesondere ein-
klemmbar ist und das Sicherungselement (56) wenigstens ein von einer ersten Position in eine zweite Position
bewegbares Verriegelungselement (60) umfasst,

wobei in der zweiten Position des Verriegelungselementes (60) das Sicherungselement (56) gegen Herausfallen
verriegelbar ist.

Sicherungselement (56) nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Verriegelungselement (60) um eine Achse (62) von der ersten Position in die zweite Position schwenkbar ist
und dass eine Massenverteilung des Verriegelungselementes (60) so gewabhlt ist,

dass ein von der bei einer Rotation der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) auftretenden Fliehkraft an der Achse (62)
bewirktes Drehmoment einer Verschwenkung des Verriegelungselementes (60) von der zweiten Position in die
erste Position entgegengerichtet ist.

Deckplatte (32) zur Verwendung in einer Turbinenanordnung (10) nach einem der vorhergehenden Anspriiche 1
bis 15,

wobei die Deckplatte (32) an der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) abstiitzbar und mittels wenigstens eines Siche-
rungselementes (56) in einer in wenigstens einem Umfangsabschnitt der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) in Umfangs-
richtung (50) erstreckten Nut (34) sicherbar ist.

Verfahren zur Sicherung einer Deckplatte (32) einer Turbinenanordnung (10),

welche wenigstens eine Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) sowie wenigstens eine darin einsetzbare Turbinenschaufel
umfasst,

wobei die Deckplatte (32) mit wenigstens einem Sicherungselement (56) in einer in zumindest einem Umfangsab-
schnitt einer Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) vorgesehenen Nut (34) eingesetzt wird und ein Verriegelungselement
(60) von einer ersten Position in eine zweite Position bewegt wird, wodurch das Sicherungselement (56) gegen
Herausfallen verriegelt wird.

Verfahren nach Anspruch 19,

dadurch gekennzeichnet, dass

bei einer Drehung der Lauferscheibe (18; 20; 22; 24) bei einem Betrieb der Turbinenanordnung eine auf das Ver-
riegelungselement (60) wirkende Fliehkraft einer Bewegung des Verriegelungselementes (60) von der zweiten
Position in die entriegelnde erste Position entgegenwirkt.

Verfahren nach Anspruch 19 oder 20,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verriegelungselement (60) zur Verriegelung von der ersten Position in die zweite Position umgebogen wird.



o
P

FIG 1
FIG 2

181

N

N\ < ) .
AN = / )
R ﬁ// <
,,f,,,,,,,m. /\/w////%

R /

_

26
Y

O
o



EP 1 956 194 A1

132

/56
48 I\ l\ 40
62\ 60

"////// %y? 64

66 2

38 3658/ I;Z// 4 2
it g7

54 //%%///////;f v

26
e L___ -

11



no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1 956 194 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 00 2547

19. Januar 2005 (2005-01-19)
* Absatze [0017], [0020], [0022];
Abbildungen 1-4 *

-/--

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategoridl Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 14 01 452 Al (ROLLS ROYCE) 1-4,7-9,] INV.
6. Februar 1969 (1969-02-06) 11,13-21 FO1D5/32
* Seite 4, Zeile 24 - Seite 6, Zeile 16 *
Y * Abbildungen 4-6 * 12
X EP 1 096 107 A (ROLLS ROYCE PLC [GB]) 1-5,
2. Mai 2001 (2001-05-02) 13-21
* Absatze [0016], [0019], [0020];
Abbildungen 1-3 *
X DE 15 76 979 Al (ROLLS ROYCE) 1,5,
21. Mai 1970 (1970-05-21) 9-11,13,
15,16,
18,19,21
* Seite 6, Absatz 3 *
* Seite 7, Absatz 2; Abbildungen 2,4 *
X US 3 043 562 A (NEST FRANCIS H VAN ET AL) |1,15,16,
10. Juli 1962 (1962-07-10) 18,19
* Spalte 3, Zeile 50 - Spalte 4, Zeile 10;
Abbildungen 1-3 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
X EP 1 607 579 Al (ROLLS ROYCE PLC [GB]) 1,15,16, FO1D
21. Dezember 2005 (2005-12-21) 18,19
* Absdatze [0012] - [0014]; Abbildungen 3-5
*
X GB 954 323 A (ROLLS ROYCE) 1,15,16,
2. April 1964 (1964-04-02) 18,19
* Seite 2, Zeile 31 - Seite 3, Zeile 7;
Abbildungen 6-8 *
Y EP 1 498 579 A (SNECMA MOTEURS [FR]) 12

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 5. Juli 2007

Steinhauser, Udo

Prifer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

12



[AS]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

o Europiisches

EP 1 956 194 A1

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 07 00 2547

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 3 656 865 A (SPEARS ESTEN W JR) 1-21

18. April 1972 (1972-04-18)
* Spalte 1, Zeile 70 - Spalte 2, Zeile 47;
Abbildung 6 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 5. Juli 2007

Prafer

Steinhauser, Udo

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : slteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

13



EP 1 956 194 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 07 00 2547

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefluhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

05-07-2007

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Veréffentlichung

EPO FORM P0461

DE 1401452 Al 06-02-1969 GB 928349 A 12-06-1963
us 3096074 A 02-07-1963

EP 1096107 A 02-05-2001 US 6494684 Bl 17-12-2002

DE 1576979 Al 21-05-1970 GB 1095830 A 20-12-1967
us 3397865 A 20-08-1968

US 3043562 A 10-07-1962  KEINE

EP 1607579 Al 21-12-2005 US 2006018757 Al 26-01-2006

GB 954323 A 02-04-1964  KEINE

EP 1498579 A 19-01-2005 CA 2475043 Al 17-01-2005
FR 2857691 Al 21-01-2005
JP 2005036811 A 10-02-2005
US 2005042108 Al 24-02-2005

US 3656865 A 18-04-1972 CA 935380 Al 16-10-1973
GB 1286776 A 23-08-1972

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

